
auch w enn man noch so gutgem einte  
„D onauparks“ und S tran dbäder baut. Daß 
es eine gefährliche F eh lspekulation ist, zu 
glauben, man könne ursprüngliche A uland- 
schaften quadratk ilom eterw eise vern ich ­
ten und das Erholungsbedürfnis der Mas­
sen auf einige wenige „E rholungsbedürf­
n isanstalten“ kon zentrieren  und dem D ik­
ta t der Badem eister un terordnen. D er un- 
reg lem entierte  F reiraum  w ird  die Lebens­
qu alitä t von m orgen m itbestim m en —  auch 
die Chance, noch ein T ier in fre ie r  W ild ­

bahn zu erleben, die Chance zum jugend­
lichen A ben teuer w ird  dazugehören.

Diese Burschen haben alle A ttrib u te  
m oderner Jugend —  von  der H aartrach t 
bis zur Beatm usik — , sie brechen auch aus 
aus dem hochzivilisierten  E stablishm ent
—  aber solange sie ih re  A ben teuer in der 
N atur finden, w erden sie es n icht nötig  
haben, fü r  ihre A usbruchsversuche aus der 
G esellschaft E rsatzabenteuer auf der 
S traß e oder E rsatzem otionen im D rogen­
rausch zu suchen.

Ergebnisse d er Landeswettbewerbe

B u rg e n la n d

(L eiter: H auptschuld irektor K a r l Ylasich)

1. P re is : Ö N J-Gruppe Gols: EIN ÖNJ- 
JA H R .

Die G ruppe der ÖNJ Gols setzt sich aus 
Schülern  der H auptschule Gols zusammen. 
Sie rich tete  ein ganzes V ere in s jah r auf 
den U m w eltschutzw ettbew erb aus. Ihr 
reichhaltiger, schön b eb ild erter Tätig­
ke itsberich t w eist zahlreiche w ertvo lle  
B eiträge auf, von denen einige stichw ort­
artig  angegeben w erden sollen : So fü h rte  
die G ruppe über das ganze Ja h r  ve rte ilte  
L andschaftsreinigungen durch, legte  
W indschutzgürtel an und verbesserte  W eg­
m arkierungen. A usdauer und Fachkennt­
nis e rfo rd e rte  auch die von den K in d ern  
durchgeführte Storchenzählung. M ehrere  
W anderungen und E xkursionen, die diese 
G ruppe zur V ertie fu n g  des N aturverständ­
nisses du rch fü hrte , runden das B ild ab.

2. P re is : Ö N J-Gruppe P urbach: DIE 
SEERATTEN.

Die G ruppe besteht aus sechs H aupt­
schülern der d ritten  K lasse. Sie haben  
über ein Ja h r  an ih ren  P ro jek ten  gearbei­
tet. D abei rich te ten  die K in d er A quarien  
ein und bauten V itrin en  in ih re r Schule 
in  Käfige um, in  denen sie verschiedene  
V ögel h ielten . D adurch w urde fü r  die 
ganze Schule w ertvo lles  Anschauungs­
m ateria l gewonnen. Die fü r  ih re  A rb eiten  
nötigen M ittel in der Höhe von etwa

5000  S konnten die K in d er durch Sam m eln  
von Spenden selbst aufbringen. Zusätzlich  
dreh ten  die jungen V ogelzüchter einen  
Farbfilm  über ih re  A rbeit.

N ie d e rö s te r re ic h
(Leitung: VL Ing. A d o lf Schießl)

1. P re is : L FW -G ruppe R eid ling : AN ­
LAGE EINES FITN ESSPFADES UM DEN 
SCHLOSSTEICH IN SITZENBERG.

Eine G ruppe von sechs Jugendlichen  
im A lte r  von etw a 20 Jah ren , die zeitweise  
von bis zu 34  K am eraden  des L an d w irt­
schaftlichen  Fortbildungsw erkes (LFW ) 
R eidling un terstü tzt w urden, errich te ten  
einen F itnesspfad von 1,8  K ilom eter  
Länge um den Schloßteich von  Sitzenberg. 
Dabei m ußten n icht nu r die Sportgeräte, 
sondern auch w esentliche Teile des W eges 
neu angelegt und drei B rücken v e rfe rtig t  
werden. 20  geschm ackvolle T afeln  v e rv o ll­
ständigen die Anlage. Die M ateria lkosten  
von rund 18 .000  S w urden von den J u ­
gendlichen durch Sam m eln von Spenden  
selbst aufgebracht.

2 . P re is : LFW -G ruppe G utenstein-R ohr 
im G ebirge: ANLAGE EINES W AN DER­
W EGES IN ROHR IM GEBIRGE (siehe
3. Preis des B undesw ettbew erbes).

3. P reis: Ö N J-Gruppe W ien er N eustadt:
8-m m -Farbtonfilm : NATURSCHUTZ —
MEHR ALS EIN SCH LAGW O RT FÜR  
UNSERE JUGEND.
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In diesem Film  versuchten  die Jugend­
lichen, B urschen und M ädchen der ö s te r ­
reichischen N aturschutzjugend im A lte r  
von 14  Jah ren , M öglichkeiten aufzuzeigen, 
die sich im R ahm en ih re r G ruppentätig ­
keit ergeben, die Jugend zu aktivem  Na­
turschutz heranzubilden. Neben M ikro­
skopieren, Lesen von einschlägigen B ü­
chern w ird  v o r  allem  auf den W ert des 
d irek ten  N aturerlebnisses hingewiesen, 
wie es au f W anderungen und Lagern ge­
wonnen w erden  kann, aber auch dadurch, 
daß K in d er K lein h au stiere  halten.

3. P re is : LFW -G ruppe St. Joh an n : AN ­
LAGE EINES KIN DERSPIELPLATZES.

M it ih re r  A rb e it haben diese Jug end li­
chen nich t hu r den K in d ern  in St. Johann  
einen O rt fü r  sinnvolle, ungefährdete  
F reizeitgestaltung im F reien  geschaffen, 
sondern auch gezeigt, daß aus der Sicht 
der Jugend die Frage der Spielp lätze ein 
echtes U m w eltproblem  darstellt.

V on den übrigen in N iederösterreich  
ausgezeichneten A rb eiten  seien die B ei­
träge von zwei N aturschutzjugendgruppen  
in  B runn hervorgehoben. Eine G ruppe  
setzte sich fü r  die Pflege und G estaltung  
des W in zerparks ein, und die zw eite e r­
rich tete  einen Schullehrpark , der Beach­
tung verd ien t. A u fm erksam keit erregte

auch die m aßstabgetreue Nachbildung h i­
storischer Gebäude von P erch to ldsdorf, 
wom it auf die Schutzw ürdigkeit dieser vom  
Abbruch  bedrohten B audenkm äler hinge­
wiesen w erden sollte.

O b erö s te rre ic h  
(L eiter: P ro f. H einrich K lapper)

1. P re is : G ym nasiasten des 2 . BRG
Linz: PLANUNG EINES A U W A L D ­
LEHRPFADES.

F ü nf G ym nasiasten käm pften  um die 
Anlage eines A uw ald lehrp fades durch die 
Au, die ihnen auf G rund ih re r jah relangen  
Tier- und Pflanzenbeobachtungen fü r  die­
sen Zweck besonders geeignet erschien. 
Sie w o llten  dam it auch helfen , den L in­
zern  in ihrem  N aherholungsraum  ein  
w ertvo lles  N aturerleben b ieten  zu können. 
Ü ber ein Ja h r  setzten sich die Burschen  
m it a ll ih ren  K rä fte n  fü r  die V e rw irk li­
chung ihres V orhabens ein, m ußten aber 
tro tz  anfänglicher E rfolge schließlich e r­
kennen, daß ih r P ro jek t gescheitert ist.

2 . P re is : Ö N J-Gruppe W els I : D O RF­
SCH W ALBEN AU S ÖSTERREICH.

A u f bauend au f V oruntersuchungen der 
W elser N aturschutzjugend, beschäftig ten  
sich neun G ym nasiasten im Raum  von  
W els und auch anderen P lätzen  m it dem

HUMANIC
paßt immer
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B ru tverh a lten  und dem Rückgang des 
Schwaibenbestandes in den U n ter­
suchungsgebieten. A u f 15 6  B auernhöfen  
w urden m ittels statistischer Fragebogen, 
Tonbandaufnahm en und zah lre icher Lo­
kalaugenscheine die notw endigen U n ter­
suchungen gesammelt. Es ist zu hoffen, daß 
diese A rb e it auch w eiterh in  fo rtgesetzt 
w erden  wird.

3. P reis: Sozialistische Jugend „Neue 
H eim at“, L inz: UMWELT A K T IV .

Diese Jugendgruppe fü h rte  eine um fas­
sende Fragebogen- und In terview aktion  in  
Linz durch, in  der aktuelle  Them en des 
N atur- und U m weltschutzes angeschnitten  
w urden, w ie etwa die Frage N u llta rif und  
seine m öglichen Ausw irkungen auf die 
V erbesserung der L uftgüte in  Linz. A u ß er­
dem in itiie rte  die G ruppe eine G roß re in i­
gung in der Umgebung von Linz, um selbst 
einen praktischen, aber auch dem onstra­
tiven  B eitrag  zur R einhaltung der Land­
schaft zu leisten.

3. P re is : Ö N J-Gruppe W els II: KON­
ZEPT FÜR DEN W ELSER NAHERHO­
LUNGSRAUM.

Die G ruppe W elser M aturan ten  v e r­
suchte durch zum Teil w issenschaftlich  
hochinteressante U ntersuchungen, wie 
etw a über die K uhschellenstandorte, 
G rundlagen fü r  die B ew ertung einzelner 
G ebiete zu erhalten . W eiters w urde sehr 
geschickt versucht, schon bestehende Ein­
griffe so in ein Schutzraum konzept einzu­
passen, daß m öglichst wenig neue „ V er­
keh rserreg er“ geschaffen w erden m üßten. 
Diese A rb e it geht in  ih re r K onzeption  w eit 
üb er die Bedingungen dieses W ettb ew er­
bes hinaus, w urde aber durch Erwachsene  
deutlich beein flußt, was den W ert dieses 
B eitrages fü r  die A llgem einheit zw ar in  
k e in er W eise schm älert, aber bei d er B e­
urte ilun g  durch die Ju ry  entsprechend be­
rücksichtigt w erden m ußte.

S a lz b u rg
(Leitung: P ro f. Dr. E berhard Stüber)

1. P re is : Ö N J-Gruppe Lam prechtshau- 
sen: ERRICHTUNG EINES RUND W AN- 
DER WEGES (s. 3. Bundespreis).

2 . P re is : Ö N J-Gruppe W acht-Salzburg: 
CHEMISCHE UNTERSUCHUNG DER 
SALZACH  (s. 2 . Bundespreis).

3. P reis: 4. K lasse des Bundesrealgym ­
nasiums Zell am See: NISTKASTEN BAU.

36 Schüler der K lasse fe rtig ten  in  580  
A rbeitsstunden 74  V ogeln istkästen an, die 
in  Thum ersbach und Saalbach aufgehängt 
w urden. Diese N istkästen w urden schließ­
lich lau fend auf ih ren  Besatz k o n tro llie rt  
und w erden auch in  den nächsten Jah ren  
noch w e ite r gew artet.

4. P reis: Schüler der 8 b-Klasse des Bun­
desrealgym nasium s in  Salzburg: G E W Ä S­
SERUNTERSUCHUNG.

Sie fü h rten  eine chemische und biologi­
sche U ntersuchung d er Salzach im B ereich  
der S tad t Salzburg durch, die sehr in te r­
essante Ergebnisse erbrachte.

4. P reis : Ö N J-Gruppe H eyer: NATUR­
LEHRPFAD TROCKENE KLAMMEN.

Die naturkundliche G ruppe H eyer der 
ÖNJ Salzburg arbeitete  m it 11 -  bis 12 jäh-  
rigen Buben und M ädchen in unzähligen  
A rbeitsstunden an der E rrichtung eines 
N aturlehrpfades durch die berühm ten  
T rockenen Klam m en bei Glasenbach. Sie 
konnten zw ar den W eg innerhalb  der 
W ettbew erbsdauer n ich t fe rtig ste llen , w er­
den aber in der Folgezeit noch daran W e i ­

terarbeiten .
Einen S o n d e rp re is  e rh ie lt N orbert W in ­

ding vom  Salzburger Borrom äum . Er 
fü h rte  in  einem V ie rte l der S tad t um fang­
reiche Erhebungen über die dortigen B ru t­
vögel durch und studierte  so die Nistmög­
lichkeiten  in einer Stadt. A u f G rund dieser 
Erhebungen schlug er eine R eihe k on k re­
te r  M aßnahm en vor, um den V ogelbestand  
in der S tad t zu erhöhen.

U nter den zahlreichen A rb eiten  in Salz­
burg befand sich noch eine R eihe anderer  
bem erkensw erter B eiträge, so z. B. ein  
U m weltschutzfilm .

S te ie rm a rk

(Leitung: cand. med. Hannes H ofmann)

1. P reis: Ö N J-Gruppe M ürzzuschlag:
DAS NATURSCHUTZGEBIET NASS- 
KÖHR (s. 2. Bundespreis).
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2. P re is : Gruppe Oberer: HAND- UND 
DREHBÜCHER.

Diese Gruppe befaßte sich m it zah lre i­
chen Problemen und legte über diese 
Hand- und Q uellenbücher an: So ein drei­
te iliges Hand- und Quellenbuch der 
Rausch- und Genußgifte, einen Band über 
„Stadt und Umwelt“ und zwei Drehbücher 
für Filme über das Thema „Rauschgift“ . 
Außerdem wurden Tonbandaufnahmen 
eines R auschgiftvortrages und von einer 
selbst entworfenen Sendung über Mensch 
und Umwelt vorgelegt.

Ein Sonderpreis wurde an die ÖNJ- 
Gruppe Gepp vergeben. Sie w ird von 
einem w issenschaftlich vorgebildeten Ju ­
gendlichen gele itet und blieb daher aus 
der allgem einen W ertung ausgeklam m ert. 
Aus dem reichhaltigen  T ätigkeitsbericht 
seien einige besonders bem erkenswerte 
B eiträge kurz angeführt: Die Gruppe legte 
zwei D iareihen vor, eine davon m it dem 
Thema „Zur Ökologie des W aldes“ . Zehn 
Vorträge, acht w issenschaftliche V er­
öffentlichungen, die Gründung einer A r­
beitsgem einschaft fü r ökologische Entomo­
logie, Gründung der Zeitschrift „Berichte 
der Arbeitsgem einschaft für ökologische 
Entomologie“ und ähnliches mehr weisen 
auf die umfassende w issenschaftliche Tä­
tigke it dieser Gruppe hin. Um ih r Wissen 
auch anderen ÖNJ-Mitgliedern w eiterzu­
geben, gründete der L eiter der Gruppe 
eine w eitere Naturschutzjugendgruppe 
und führte m ehrere gut besuchte natu r­
kundliche Kurse durch.

1. Preis (A ltersgruppe bis 15 Jah re ): 
ÖNJ-Gruppe Frojach : WANDERUNG
ZUM PUXERLOCH.

Diese Gruppe stellte das sogenannte 
Puxerloch in den M ittelpunkt ih rer T ätig­
keit. M it ihrem  G ruppenleiter forschte 
sie nach seltenen Tieren und Pflanzen, 
besserte den Weg zu ihrem  Arbeitsgebiet 
aus und rein igte seine Umgebung. A ußer­
dem setzte die Gruppe durch, daß eine 200 
Jah re  alte Fichte unter Schutz gestellt 
wurde.

Der 1. Preis für F ilm beiträge wurde der 
Gruppe Stockner zuerkannt.

A K T I O N

UchtlHfiflha»!.

B ild  oben: Eine Schu lk lasse aus A dm on t zeich ­
nete  solche P la k a te  und b ra ch te  sie an 
B rü ck en g e län d ern  an.

B ild  u n ten : M it H ilfe  der G em einde legte  
die H auptschule B ru n n  a. G. e inen N atu r­
le h rp fa d  an.
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Aus den zahlreichen A rbeiten , die in der 
S teierm ark  (das im U m w eltschutzw ett­
bew erb erfo lgreichste B undesland!) einge­
gangen sind, sei nur noch kurz auf fo l­
gende Beiträge hingewiesen. G roß ist die 
A nzahl der L andschaftsreinigungen, die 
die m eisten G ruppen sozusagen als „Zu­
waage“ noch zu ih ren  eigentlichen B e iträ ­
gen durchgeführt haben. Eine G ruppe be­
schäftigte sich m it dem Thema „W asser —  
G rundstein des Lebens“ und fü h rte  in  die­
sem Rahm en auch zahlreiche U ntersuchun­
gen selbst durch. Eine andere legte ein  
Fasangehege und ein Gehege fü r  verle tz te  
R ehe an. Eine Schulklasse in A dm ont 
zeichnete 27 P lakate  fü r  die R einhaltung  
des Lichtm eßbaches. Die besten davon  
w urden dann an B rückengeländern  ange­
brach t (s. B ild Seite 69).

T iro l
(Leitung: H elm ut Prast)

1. P re is : M ädchengruppe M ädchen-
hauptschule P rad l II: UMWELT­
SCHMUTZ —  UMWELTSCHUTZ.

Eine G ruppe von sieben M ädchen, ehe­
m alige Schülerinnen der M ädchenhaupt­
schule P rad l II, dreh te einen Farbtonfilm  
ü b er die Stellung  des M enschen in  der Na­
tu r. Dabei u n terstrich en  sie die w esentli­
chen ökologischen G rundlagen, au f denen  
ja  auch das Leben der M enschen beruht. 
Die M ädchen ve rfaß ten  w eiters ein Thea­
terstück  über U m weltschm utz —  U m w elt­
schutz, das sie gemeinsam m it ih ren  M it­
schülerinnen anläß lich  der Jah resab ­
sch lu ß fe ier und dann noch einige M ale 
a u fg efü h rt haben. In diesem T heaterstück  
w erd en  die w ichtigsten Problem e, die die 
U m w eltbelastung m it sich bringt, aufge­
g riffen  und auf die M öglichkeiten, die je ­
der einzelne hat, um die U m w elt zu scho­
nen , hingewiesen.

2. P re is : Volksschule O bergurgl: N A­
TURLEH RPFAD OBERGURGLER ZIR- 
BENWALD.

U nter A n leitun g  des V olksschu llehrers  
und m it U nterstützung der alp inen F o r­
schungsstelle legten  die K in d er der V o lks­

schule O bergurgl einen L ehrp fad  durch  
einen der le tzten  Z irbenw älder der A lpen  
an, ein G ebiet von unersetzlichem  W ert. 
Im Rahm en der A rbeiten  w urde auch ein 
Z eichenw ettbew erb u n ter den Schülern  
durchgeführt, und die K in d er w urden ge­
beten, sich über die F erien  kurze Gedan­
ken über ih ren  Z irbenw ald aufzuschrei­
ben. Diese Notizen bilden die G rundlage  
fü r  die Illustration  des W and erfüh rers.

3. P reis : HAUPTSCHULE IMST-OBER­
STADT.

Aus der vie lfä ltigen  A rb e it dieser 
Schule, die u n te r der Leitung des D irek­
tors m it über 400  Schülern  am W e tt­
bew erb teilnahm , seien n u r einige h e rv o r­
gehoben: B etreuung ein er Baum schule,
V ora rb e iten  fü r  die A nlage eines Im ster 
A hornbodens, Bepflanzung des S p o rtp la t­
zes, Bau von N istkästen und zahlreiche  
R einigungsaktionen. Die B eurteilung die­
ser B eiträge w ar deshalb sehr schwierig, 
w eil w esentliche A rb eiten  in der Schulzeit 
d u rchgeführt w orden sind.

3. P reis : T ouristenverein  „N atur­
freu n d e“ , Innsbruck: A U SB A U  DES
W ANDERW EGES A U F DAS BIRGITZ- 
KÖ PFL.

Eine G ruppe der N aturfreundejugend  
baute den W anderw eg auf das B irgitzköpfl 
als ih ren  B eitrag  zum U m w eltschutzw ett­
bew erb w e ite r aus. In zahlreichen D iskus­
sionen w urden die G ruppenm itg lieder sy­
stem atisch m it U m w eltproblem en befaß t. 
Sie ste llten  sich u. a. auch fü r  m ehrere  
R einigungsaktionen zur V erfügung.

3. P re is : ÖNJ Innsbruck II: VOGEL- 
KUNDLICHE UNTERSUCHUNG DER 
INNAUEN.

Eine G ruppe von T iro ler N aturschutz­
jugendm itgliedern  fü h rte  u n te r Leitung  
eines selbst noch jugendlichen O rnitho lo­
gen eine U ntersuchung der V ogelw elt im 
N aturschutzgebiet der K ra n eb itte r  Inn­
auen durch. Dazu m ußten zahlreiche Nist­
kästen angefertig t w erden, die in regel­
m äßigen A bständen k o n tro llie rt wurden. 
Die A usw ertung der Ergebnisse setzte w is­
senschaftliche V orbildung voraus, was 
aber bei der B eurteilung durch die Ju ry
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berücksichtigt w urde, um die Chancen­
g leichheit fü r  nichtw issenschaftlich  vorge­
bildete G ruppen zu erhalten.

V o ra r lb e rg

(Leitung: D irek to r Dr. W a lte r Krieg)

1 . P re is : AKTIO N  ÜBERLEBEN (siehe 
Bundespreis).

2. P re is : M ädchengruppe der HS A ltach .

3. P re is : Schüler der H auptschule A l­
berschw ende: UNTERSUCHUNG ÜBER  
DEN KREBSBESTAN D.

Seit A nfang  dieses Jahrhu nderts  galten  
die K rebse in V orarlb erg  infolge einer 
Epidem ie als ausgestorben. Die W e tt­
bew erbsgruppe wies nun erstm alig in  einer 
ganzjährigen U ntersuchung nach, daß in 
zwei k le inen  Bächen der Gem einde A lb e r­
schwende K reb se Vorkommen. Die G ruppe  
stellte  die Ausdehnung des Lebensraum es  
der K rebse eindeutig fest und legte B ei­

träge zu ih re r Biologie und zu ihrem  A l­
tersau fbau  vor.

W ien

(L eiter: H elmut Auernig)

1. P re is : HERBST IN DER LO BAU, 
Tonbildschau (s. Sonderpreis der Ju ry ) .

2. P reis : M ädchengruppe W irtschafts- 
kundliches Realgym nasium , 6 . K lasse: 
Ö FFENTLICHKEITSARBEIT IM UM­
WELTSCHUTZ.

Diese M ädchen der 6 . K lasse Gymnasium  
legten eine eindrucksvolle D iareihe über 
A b fallsto ffe  in der L andschaft an und 
fü h rten  In terview s in Form  von S traß en ­
befragungen durch. Dabei b efaß ten  sie 
sich m it ganz einfachen Fragen w ie: „W as 
verstehen  Sie u n te r U m w eltschutz?“ Dabei 
zeigte sich ein geradezu au ffa llen d  gerin­
ges W issen der B efragten. Zwei 3. Preise  
w urden an zwei w eitere  G ruppen der 
obigen Schule fü r  verschiedene praktische  
U m w eltschutzarbeiten vergeben.

Eine Ö N J-G ruppe u n tersu ch t m it M ikroskopen  die S ch äd lich k e it ve rsch ied en er W a sch m itte l­
k o n zen tra tio n en  fü r  k le in ste  Lebew esen.
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